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KREIS KASSEL. Die Landkreis-
SPD hat Landrat Uwe Schmidt
(59) und seine Stellvertreterin

Susanne Sel-
bert (53) erwar-
tungsgemäß
für eine weite-
re Amtszeit no-
miniert. Das
Votum des Un-
terbezirksaus-
schusses fiel
einstimmig

aus. Die Direktwahl des Land-
rats findet spätestens Ende

März 2015
statt, der ge-
naue Termin
steht noch
nicht fest. Vi-
zelandrätin
Selbert muss
sich im Kreis-
tag der Wie-
derwahl stel-
len. Dort hat

die SPD seit 2011 keine Mehr-
heit mehr. (ket) Archivfotos : nh

SPD will
Schmidt
und Selbert
Landrat und Vize für
Wiederwahl nominiert

Uwe
Schmidt

Susanne
Selbert

erstellen regelmäßig Protokol-
le und bekommen Bewer-
tungspunkte. Für spätere Be-
werbungen sind die Erfahrun-
gen besonders wertvoll.

„Wir strukturieren das Un-
ternehmen komplett selbst-
ständig, Lehrer geben bei Be-
darf nur Tipps“, berichten
Graffmann und Henze. „Am
Ende des Projektes wird das
Unternehmen auch wieder
ordnungsgemäß aufgelöst.“
Wer Interesse an den Produk-
ten hat, kann über die Face-
book-Seite der Firma oder per
Mail Kontakt aufnehmen:
www.facebook.com/pages/
Genshook/178585238995501.
E-Mail: genshook@gmx.de.

HINTERGRUND

nehmen, die möglicherweise
Bedarf für die universellen
Aufhängesysteme haben. Grö-
ße, Form und Gestaltung wer-
den dann ganz nach Kunden-
wunsch entwickelt, neben
Kleidern eignen sich die Ha-
ken auch für Schuhe, Taschen
oder verschiedenste Kleintei-
le.

„An der Marie-Durand-
Schule gibt es seit langem Er-
fahrungen mit Schülerfir-
men“, erklärt Lehrer Jürgen
Rind vom Fachbereich Arbeits-
lehre. Im Fall von Genshook
nehmen die Schüler im Rah-
men des Wahlpflichtunter-
richts am bundesweiten Ju-
nior-Projekt des Instituts der
Deutschen Wirtschaft teil. Sie

nungen spielen mit den engli-
schen Worten Gentleman und
Hook (Haken).

„Dies sind keine gewöhnli-
chen Kleiderhaken, sondern
von uns selbst designte Unika-
te“, erklären Geschäftsführe-
rin Mary-Jane Graffmann und
Simon Henze vom Marketing.
Ein kleines Startkapital haben
die Schüler über den Verkauf
von Anteilsscheinen gesam-
melt und Prototypen herge-
stellt, die Finanzabteilung hat
einen Termin bei der Bank.
Derzeit kümmert sich das
Team um Lieferanten, ver-
gleicht Preise, sucht Unter-
stützung durch Wirtschaftspa-
ten und beginnt, potenzielle
Kunden anzurufen – Unter-

VON MARKUS LÖSCHNER

BAD KARLSHAFEN. Begrü-
ßung durch Geschäftsführerin
und Mitarbeiter der Marke-
tingabteilung, ein Gespräch
über Produkte und Firmen-
strategie, dann ein Rundgang
durch die Produktion: Presse-
termine bei Unternehmen lau-
fen fast immer nach diesem
Schema ab. Das Besondere bei
der Firma „Genshook“ ist,
dass Schüler das Unterneh-
men gegründet haben, der Fir-
mensitz ist die Marie-Durand-
Schule in Bad Karlshafen.

Genshook produziert und
vermarktet Kleiderhaken, die
17 Zehntklässler nennen sie
„Gentlehaken“. Die Bezeich-

Geschäfte mit Kleiderhaken
Schüler gründen Firma – Zehntklässler produzieren und vermarkten eigene Produkte

Unikate mit individuellem Design: Makaba Hayashi, Mary-Jane Graffmann und Martin
Lohmann (v.l.) besprechen die Gestaltung eines Prototypen (Foto rechts). Fotos: Löschner
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Keine
Trockenübung
An etlichen Schulen gibt es
Übungsfirmen, doch an der
Gesamtschule Bad Karlsha-
fen gehen die Schüler rich-
tig in denMarkt. Mit profes-
sioneller Hilfe gründen die
Schüler Unternehmen. Sie
schließenwirksame Verträ-
ge ab – nur dermaximale
Gewinn ist aus steuerlichen
Gründen auf 5000 Euro be-
schränkt. Das Institut der
DeutschenWirtschaft un-
terstützt sie durch regelmä-
ßige Veranstaltungen. Viele
Schüler haben selbst Antei-
le gekauft, sind also auch
mit ihremGeldander Firma
beteiligt. (zlö)

Blaulicht
Schneepflug stößt
gegen Fahrzeug
BAD KARLSHAFEN. Durch ei-
nen Schneepflug wurde am
Montagmorgen in Bad Karlsha-
fen ein Auto beschädigt, das auf
dem Rewe-Parkplatz Am Rech-
tenWeserufer geparkt war. Das
teilte die PolizeiHofgeismarmit.
Gegen 10.15 Uhr hatte der Füh-
rer eines schiebbaren Pflugs die
Kontrolle über das Räumfahr-
zeug verloren und beim Zusam-
menstoßdenvorderenKotflügel
des Pkw eingedellt und zer-
kratzt. Laut Polizeischätzungen
entstand an dem Fahrzeug ein
Schaden von etwa 1000 Euro.
(jsm)

Kurz notiert
Kinderkirche
in Hofgeismar
HOFGEISMAR. Zur Kinderkir-
che am Samstag, 1. Februar, von
10 bis 12.30 Uhr sind alle Mäd-
chen und Jungen von vier bis
zwölf Jahren ins Jugendzentrum
(AmMühlentor 1) eingeladen.
Das neue Jahresthema heißt
„Freunde durch dick und dünn –
Petrus und Jesus“. Ein gemeinsa-
mes Frühstück, Lieder, Geschich-
ten, Spiele und Kreatives stehen
auf dem Programm.Wer Fragen
hat,wendesichbitteanPfarrerin
Andrea Braner, Tel. 0 56 71 / 507
08 60. (eg)

2014, Mitteilungen und Anfra-
gen sowie die Einführung ei-
ner Archivsatzung. Sie wird ab
2014 bundesweit nötig, um
den Zugang für Bürger zu den
Akten im Gemeindearchiv
amtlich zu regeln, das in
Wahlsburg allerdings nicht
sehr groß ist.

Wenn sich Bürger eigene
Notizen machen (etwa für die

WAHLSBURG. Zur nächsten
öffentlichen Sitzung trifft sich
die Gemeindevertretung von
Wahlsburg am Donnerstag,
30. Januar, um 20 Uhr im
Landhotel Zum Anker in Lip-
poldsberg.

Themen sind die Beratung
und der Beschluss des Haus-
haltsplans und des Haushalts-
sicherungskonzeptes für

Zugang zum Archiv wird jetzt geregelt
Gemeindevertretung berät über den Etat für das laufende Jahr – Auch Klinik auf der Tagesordnung

Ortsgeschichtsforschung) ist
das weiter kostenlos, die Ge-
bühren für Kopien und Auszü-
ge waren auch bisher schon
durch eine Gebührensatzung
festgelegt.

Im abschließenden nichtöf-
fentlichen Teil wird beraten
und beschlossen über die Aus-
übung des Vorkaufsrechts der
Gemeinde beim Verkauf des

Klinikgeländes Lippoldsberg.
Dabei kommen auch aktuelle
Daten aus der Gläubigerver-
sammlung zur Sprache.

Bürgermeister Jörg-Otto
Quentin erklärte allerdings,
dass es sich um eine reine For-
malie handele, weil die Ge-
meinde gefragt werden müs-
se, wenn es um Grundstücks-
verkäufe gehe. (tty)

WARBURG. Im Rahmen ihrer
Europatournee gastieren die
Maxim Kowalew Don Kosaken
mit einem Konzert am Sams-
tag, 1. Februar, um 19 Uhr in
der evangelischen Kirche Ma-
ria im Weinberg in Warburg.
Der Chor wird russisch-ortho-
doxe Kirchengesänge sowie
Volksweisen und Balladen zu
Gehör bringen.

Karten für 15 Euro im Vor-
verkauf in Warburg unter an-
derem bei: Bücher Podszun,
Hauptstr. 67; Info-Center am
Marktplatz, Hauptstr. 55, so-
wie unter 05641 / 90850 und
01805 / 700733 (14 Cent/Minu-
te aus dem Festnetz). An der
Abendkasse kosten die Karten
17 Euro. Einlass ist ab 18 Uhr.
(eg)

Konzert der
Don Kosaken
in der Kirche

HOFGEISMAR. Die traditio-
nelle Karnevalsfeier für Senio-
ren findet in Hofgeismar am
Samstag, 16. Februar, in der
Stadthalle statt. Gemeinsame
Veranstalter sind die Hofgeis-
marer Karnevalsgesellschaft
„Goldene Elf“ und die Stadt.
Somit können die Senioren
aus Hofgeismar und Umge-
bung wiederum ihren eigenen
Karneval feiern, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der
Stadtverwaltung.

Am Sonntag, 16. Februar,
ab 15 Uhr (Einlass: 13.30 Uhr)
werden die „Goldene Elf“, das
Prinzenpaar und die bekann-
ten, für gute Stimmung sor-
genden Tanzgarden wieder
für ein Feuerwerk der guten
Laune garantieren, so die Ver-
anstalter.

Schunkeln und singen
Wer mitsingen, schunkeln,

tanzen und sich gut unterhal-
ten möchte, ist bei dieser kar-
nevalistischen Veranstaltung
willkommen. Auch „Nichtse-
nioren“ sind eingeladen, mit
den älteren Mitmenschen ge-
meinsam Karneval zu feiern.

Der Eintrittspreis beträgt
fünf Euro. Jeder Besucher er-
hält eine Tasse Kaffee und ein
Stück Kuchen. Eintrittskarten
sind an der Tageskasse erhält-
lich. Für Gruppen besteht die
Möglichkeit der telefonischen
Vorbestellung, direkt beim
ersten Vorsitzenden der Gol-
denen Elf, Erwin Aßhauer
(0 56 71/64 98). (eg)

Senioren
feiern
Karneval
Am 16. Februar geht es
in der Stadthalle rund

Eine ganz besondere Auszeich-
nung erhielt Möbel Schaumann
auf der Internationalen Möbel-
messe imm in Köln. Das top-
moderne Verkaufshaus mit
großer Tradition wurde als
„Kunden- und serviceorien-
tiertes Möbelhaus 2014“ ge-
ehrt. Diese begehrte Auszeich-
nung wird von der Fachzeit-
schrift „Möbelmarkt“ und der
Frink Business GmbH verlie-
hen.
136 Unternehmen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz

Anzeige
Möbel Schaumann ist „Kunden- und serviceorientiertes Möbelhaus 2014“

Branchen-Oskar im Viererpack
hatten sich um den Branchen-Os-
kar beworben. Im Blickpunkt der
Kundenbefragungen auf den Park-
plätzen vor den Verkaufshäusern
steht das emotionale Erlebnis
Möbelkauf. Nur wer mindestens
80 Prozent Kundenzufriedenheit
aufzuweisen hat, erhält die Ur-
kunde. In diesem Jahr erreichten
nur 33 Unternehmen das ange-
strebte Ziel.
Neben Möbel Schaumann in Kas-
sel haben auch die anderen drei
Verkaufshäuser des Schaumann-
Möbelverbundes (Meine Küche in

Kassel, Dickhaut Möbel in Hom-
berg/Efze und das Möbeldorf in
Korbach) die Auszeichnung erhal-
ten. Somit konnte Geschäftsführer
Klaus Stroppel die Auszeichnung
„Kunden- und serviceorientiertes
Möbelhaus 2014“ gleich im Vierer-
pack entgegen nehmen!

Möbel Schaumann
Knorrstraße 28A
Kassel
Telefon 05 61 / 94 18 80
www.moebel-schaumann.de
www.fb.com/moebelschaumann

Strenge Kriterien
Seit 2004 führen die Fachzeit-
schrift „Möbelmarkt“ und die
Frink Business GmbH die Akti-
on „Kunden- und serviceorien-
tiertes Möbelhaus“ durch. Die
Anforderungen resultieren aus
ca. 9.000 Interviews mit Kun-
den der Verkaufshäuser. Ziel ist
es, den Kunden im Möbelhaus
ein unvergessliches Erlebnis zu
verschaffen. Dabei spielt ein
perfekter Service eine beson-
ders große Rolle.
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